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Wiener Steuergeldverschwendung:
Millionen für gescheiterte

Integrationsprojekte!
Am 4. Dezember 2024 beleuchtet ein Artikel die
Milliardenkosten der Masseneinwanderung für

österreichische Steuerzahler und kritisiert ineffektive
Projekte wie das Jugendcollege in Wien.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - In Österreich
gibt es derzeit eine intensive Debatte über die finanziellen
Belastungen durch die Asylpolitik. Hannes Amesbauer, der
sicherheitspolitische Sprecher der Freiheitlichen Partei, hat die
enorme Summen, die durch Programme für Migranten anfallen,
scharf kritisiert. Besonders im Fokus steht das Jugendcollege,
das zielt darauf ab, jungen Migranten Sprachkenntnisse und
Grundlagen für die Integration in den Arbeitsmarkt zu
vermitteln. Dieses Projekt kostet die Steuerzahler rund 40
Millionen Euro, wobei sowohl das Arbeitsmarktservice (AMS) als
auch die Stadt Wien die Kosten tragen. Laut Amesbauer
erreichen nur etwa 25 Prozent der Teilnehmer tatsächlich einen
Arbeitsplatz, was die Ausgaben enorm in die Höhe treibt, da
gleichzeitig monatlich 460 Euro pro Teilnehmer zur
Sicherstellung des Lebensunterhalts gezahlt werden.

Steuererhöhungen für Österreicher

Amesbauer äußerte weiter, dass die Regierung mit Plänen für
neue Steuern auf Stimmenfang ist, während gleichzeitig Mittel
bereitgestellt werden, um das Asylsystem zu unterstützen. „Für
Migranten gibt es frisches Geld, für Österreicher neue Steuern“,
so sein prägnanter Kommentar zu den Ungerechtigkeiten im



System. Er warf den ehemaligen Regierungsparteien vor,
tatenlos gegenüber dem Anstieg der Kosten zu agieren und
mahnt an, dass diese Praktiken in der Stadt Wien von der SPÖ
und der ÖVP geduldet würden.

Zusätzlich zur finanziellen Unterstützung für Migranten gibt es
jedoch auch Programme von Seiten der Stadt Wien, die Wiener
Bürger in finanziellen Notlagen helfen sollen. Die
Energieunterstützung bietet Beratung und finanzielle Hilfen für
jene, die Schwierigkeiten haben, ihre Energiekosten zu decken.
Die Stadt unterstützt Haushalte, die aufgrund von hohen
Rechnungen oder Rückständen in Zahlungsschwierigkeiten
geraten sind, um eine Abschaltung von Strom oder Heizung zu
verhindern. Dieser Service zeigt die Herausforderungen, mit
denen viele Menschen konfrontiert sind, während die Diskussion
um die Finanzierung der Asylpolitik unvermindert weitergeht,
wie wien.gv.at ausführlich schildert.

Kritik an der Asylpolitik und der hohen finanziellen Belastung
wird immer lauter, während das soziale Netz für bedürftige
Österreicher durch Programme wie die Energieunterstützung
einem ständigen Test unterzogen wird. Die Spannung zwischen
den Kosten der Asylindustrie und der Unterstützung von
einheimischen Menschen in Not wird zur entscheidenden
politischen Frage in der kommenden Zeit.
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